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Volleyball: Mit neuen Spielern an die Spitze
LENGNAU (mam) – Das junge und mo-
tivierte Herrenteam vom SVL Volley 
Lengnau blickt auf eine spannende fa-
cettenreiche Saison 2016/17 zurück. Das 
Team spielte eine ausgezeichnete Hin-
runde. Lediglich in einem von neun Spie-
len konnten keine Punkte eingefahren 
werden. In der Rückrunde zeigte sich 
dann, wie nahe Genie und Wahnsinn 
manchmal beieinanderliegen. So bril-
lant man in gewissen Partien aufspiel-
te – manch ein Zuschauer attestierte 
dem Lengnauer Spiel bereits das Prä-
dikat «brasilianisch» – so zähflüssig war 

nicht selten das darauffolgende Spiel. Im 
Team ist man sich einig: Gelingt es, das 
angriffsstarke Powervolleyball auf einem 
konstanteren Niveau zu spielen, ist vie-
les möglich. Captain Müller resümiert: 
«Mit unserer hervorragenden Mischung 
aus deutscher Härte, polnischer Durch-
schlagskraft, portugiesischem Tempera-
ment und Schweizer Präzision verfügen 
wir über alle Fähigkeiten, um die Gros-
sen in unserer Liga mehr als nur ärgern 
zu können.»

Für die kommende Saison sucht das 
Team neue volleybegeisterte Spieler, 

die gerne einmal die Woche mit dem 
Ziel trainieren möchten, in der 3. Liga 
oben mitspielen zu können. Interessier-
te dürfen sich gerne bei Marco Schmid 
(076 399 12 04) melden. Nach zwei Sai-
sons als Trainer hat sich der Coach ent-
schieden, zukünftig wieder als aktiver 
Spieler ins Geschehen einzugreifen. Des-
halb sind die Volleyballer auf der Suche 
nach einer sportbegeisterten und moti-
vierten Person, welche ihr Volleyballwis-
sen gerne an motivierte Spieler weiterge-
ben möchte und auf der Suche nach einer 
neuen Herausforderung ist.

Schach dem König
DÖTTINGEN (wb) – Für das königliche 
Spiel haben sich im Ferienpass Unteres 
Aaretal elf Jugendliche an drei Vormit-
tagen im alten Gemeindehaus Döttingen 
interessiert und 13 Jugendliche haben am 
Samstag am Abschlussturnier im alten 
Schulhaus in Kleindöttingen teilgenom-
men. Die erlernten Grundregeln, Strate-
gien und Mattfallen konnten mehrmals 
angewendet werden, was bei den Jugend-
lichen viel  Spass und Begeisterung aus-
löste. Am Schachturnier setzten sich die 
Favoriten durch und belegten die ersten 
beiden Plätze. Die Kurs- und Turnierlei-
ter Walter Bugmann, Nick Hugentobler 
und Felix Keller vom Schachklub Döt-
tingen-Klingnau und Umgebung freu-
ten sich über die wie in den Vorjahren 

zunehmende Anzahl an Jugendlichen.  
Alle Turnierteilnehmer erhielten einen 
Naturalpreis. 

Schlussrangliste
 1. Lionel Sommerhalder, Kleindöttingen 5,0
 2. Pino Pisani, Döttingen 4,0
 3. Jenna Walde, Schwaderloch 3,0
 4. Yann Fischer, Klingnau 3,0
 5. Luca Stalder, Klingnau 3,0
 6. Orlando Stefani, Full-Reuenthal 2,5
 7. Federico Mele, Klingnau 2,5
 8. Joel Brunner, Klingnau 2,5
 9. Lena Holenstein, Leibstadt 2,5
10. Emirkan Berendak, Klingnau 2,0
11. Arda Berendak, Klingnau 2,0
12. Philipp Hess, Döttingen 2,0
13. Lorena Hess, Döttingen 1,0 

Erste Velotour 60plus durchgeführt
WÜRENLINGEN (pb) – Nach wetterbe-
dingter Verschiebung starteten am ver-
gangenen Freitagnachmittag zehn Senio-
ren beiderlei Geschlechts in die Velotour-
Saison 2017. Wie gewohnt wurde auf dem 
Gemeindehausplatz in Würenlingen die 
erste Tour via Döttingen, Koblenz und 

Zurzach der Bahnlinie entlang nach Re-
kingen mit Zwischenhalt in der schönen 
Gartenwirtschaft des Restaurants Krone 
gestartet. Nach der Erfrischung ging es 
weiter über die Grenze beim Kraftwerk 
Reckingen in Richtung Rheinheim, Ka-
delburg, Waldshut und Koblenz wieder 

zurück nach Würenlingen. Die Touren-
leitung dankt für die gute Beteiligung. 
Die nächste Ganztagestour führt am  
2. Mai zum Katzensee. Alle weiteren Infos 
können Interessierte aus der Homepage 
www.senioren-wuerenlingen.ch entneh-
men. Neue Teilnehmer sind willkommen. 

Sponsorenlauf  
des Turnvereins
ENDINGEN – Der Turnverein Endin-
gen führt am Sonntag, 30. April, bei 
hoffentlich wiederum schönem Wet-
ter seinen Sponsorenlauf durch. Die-
ses Jahr wird der Lauf zum 14. Mal um 
die Gebäude der neuen Raiffeisen-
bank (ehemals Weibel Möbel) durch-
geführt. Achtung: Während des gan-
zen Tages besteht die Möglichkeit, in 
den drei Etagen der Weibel Möbel AG 
Top-Möbel zu absoluten Tiefstpreisen 
zu kaufen. Eine einmalige Gelegenheit, 
bei einem Sportanlass das Eigenheim 
zu verschönern.

Sämtliche Abteilungen des Turnver-
eins (Turner, Jugendriege, Unihockey-
aner und Handballer) versuchen mög-
lichst viele Sponsorengelder für den 
Turnverein zu erlaufen. Dieser Anlass 
ist absolut lebensnotwendig für den 
Verein und deshalb auch ein fester Be-
standteil des Jahresprogramms.

Der TV Endingen lädt die ganze 
Bevölkerung am Sonntag, 30. April, 
von 10 bis etwa 15.30 Uhr, zu diesem 
Anlass an die Winkelstrasse in Endin-

gen ein. Oski Umbricht und sein Team 
freuen sich, möglichst viele Gäste und 
Sportinteressierte bewirten zu dürfen. 
Die Sportlerinnen und Sportler freu-
en sich auf Unterstützung und Hopp-
Rufe. Unter allen Sponsoren werden 
attraktive Preise verlost. 

Ehrung der Aufsteiger
Nach dem Sponsorenlauf, um 16 Uhr, 
möchte der TV Endingen seine Auf-
stiegsmannschaften ehren: Die erste 
Mannschaft hat bereits vorzeitig zwei 
Runden vor Saisonende den Aufstieg 
in die NLA erreicht. Ebenso haben die 
U15-Inter-Junioren schon frühzeitig 
den Aufstieg in die Elite-Liga klarge-
macht. Die Mannschaften werden vom 
grossen Platz bei der Metall & Stahlbau 
AG unter Begleitung der Musikgesell-
schaft Endingen und von Fahnenträ-
gern der Vereinsdelegationen den Um-
zug Richtung Festplatz bei der neuen 
Raiffeisenbank unter die Füsse neh-
men. Dort wird nach verschiedenen 
Ansprachen ein Apéro offeriert. Die 
ganze Endinger Bevölkerung, alle Fans 
und Freunde des TV Endingen sowie 
alle anderen Interessierten sind herz-
lich zur Teilnahme eingeladen.

Achtes Festungs- 
schiessen
FULL (he) – Nach einjährigem Unterbruch 
laden die Schützengesellschaften von 
Full und Klingnau die Schiesssportfreun-
de zum achten Festungsschiessen auf den 
Schiessstand im Fullerfeld ein. Geschos-
sen wird am Samstag, 29. April, von 9 bis 
12 und von 13.15 bis 17 Uhr, am Sonntag,  
30. April, von 9 bis 12 Uhr, sowie am 
Samstag, 6. Mai, von 9 bis 12 und 13.15 
bis 17 Uhr. Angeboten wird der Vereins-
wettkampf auf die Scheibe A10 mit zwei 
Probe- und vier Einzelschüssen sowie 
zweimal drei Schuss Serie. Beim Auszah-
lungsstich auf die Scheibe A100 kann di-
rekt Bargeld gewonnen werden. Um den 
Schiesssport bei jungen Schützen und die 
Zusammenarbeit mit der älteren Garde 
zu fördern, wird im Weiteren der Grup-
penwettkampf «Jung und Alt» angeboten. 
Die teilnehmenden Gruppen bestehen aus 
fünf Schützen einer Sektion, wovon deren 
drei nicht älter und zwei älter als 25-jährig 
sein müssen. Die besten rangierten Grup-
pen erhalten eine Bar auszahlung. Der 
Schiessverein Full-Reuenthal, die Schüt-
zengesellschaft Klingnau und die Schiess-
sektion der Pontoniere Klingnau freuen 
sich auf eine rege Beteiligung.

Sport aktuell

Keitany läuft zweitbeste 
Marathon-Zeit
LEICHTATHLETIK – Die Kenianerin 
Mary Keitany kam beim London-Mara-
thon in 2:17:01 Stunden in der zweitbes-
ten je von einer Frau erreichten Zeit ins 
Ziel. Nur die Britin Paula Radcliffe war 
2003 in London bei ihrem Weltrekord-
lauf in 2:15:25 Stunden schneller gewe-
sen. Maja Neuenschwander stieg bei ih-
rem 21. Marathon erstmals aus dem Ren-
nen aus. Die 37-jährige Bernerin kämpfte 
bereits ab km 15 gegen muskuläre Prob-
leme im Rücken. Die Schweizer Rekord-
halterin (2:26:49) wollte zum vierten Mal 
unter 2:30 Stunden laufen.  Im Lauf der 
Männer setzte sich der Kenianer Dani-
el Wanjiru in einem packenden Finale 
in 2:05:49 Stunden durch. Er widerstand 
der Aufholjagd des Äthiopiers Kenenisa 
Bekele und rettete acht Sekunden Vor-
sprung ins Ziel. Bekele hatte im Septem-
ber 2016 in Berlin (2:03:03) den Weltre-
kord nur um sechs Sekunden verpasst.

Mit Manuela Schär und Marcel Hug 
erreichten zwei Schweizer Behinderten-
sportler einen Podestplatz. Die 32-jähri-
ge Luzernerin, die vor einer Woche schon 
in Boston gewonnen hatte, setzte sich in 
1:39:57 Stunden mit über viereinhalb Mi-
nuten Vorsprung durch. Hug hingegen 
konnte seinen Sieg von Boston nicht be-
stätigen. Der Brite David Weir zog auf 
den letzten Metern am Thurgauer vorbei.

Neben London stand auch Hamburg 
im Fokus, wo der Marathon-Weltmeister 
und Olympiasieger Stephen Kiprotich 
aus Uganda engagiert war. Bei misslichen 
Bedingungen gewann der Äthiopier Tse-
gaye Mekonnen. Der 21-Jährige durch-
mass den flachen Kurs in der Hansestadt 
in 2:07:26 Stunden. Er nahm Kiprotich 
vier Sekunden ab.

Zehnter U18-Titel  
für die USA
EISHOCKEY – Die USA sind auf U18-
Stufe weiterhin das Mass aller Din-
ge. Die Amerikaner holten sich an den 
Weltmeisterschaften in der Slowakei be-
reits zum zehnten Mal die Goldmedail-
le, die siebte in den letzten neun Jahren. 
Im Final bezwangen sie Titelverteidiger 
Finnland mit 4:2. Die USA hatte sich im 
Viertelfinal gegen die Schweiz erst dank 
zwei späten Toren kurz vor Ende mit 4:2 
durchgesetzt. Bronze sicherte Russland 
dank einem 3:0-Sieg gegen Schweden im 
Spiel um Platz 3.

Co-Präsidium bestätigt
SCHWIMMEN – Ewen Cameron und 
Bartolo Consolo, denen vergangenen 
September nach einer turbulenten Pha-
se das Co-Präsidium bei Swiss Swimming 
anvertraut worden war, erhielten an der 
Delegiertenversammlung in Sursee das 
Vertrauen für eine vierjährige Amtspe-
riode zugesprochen. Als Sportdirektorin 
Synchronschwimmen zeichnet neu Edith 
Wälti-Boss aus Belp verantwortlich.

Die Geschäftsstelle führt seit Jahres-
beginn Michael Schallhart. Die Verant-
wortlichen mussten den Delegierten ei-
nen Verlust von 124 070 Franken prä-
sentieren. Das Minus resultierte wegen 
der Wertberichtigungen auf dem Lager 
mit Werbe- und Verkaufsartikeln sowie 
Sportbekleidungen. Im operativen Ge-
schäft hingegen wurde ein Gewinn von 
über 100 000 Franken erwirtschaftet.

Neuhausen und Rapid 
Luzern im Playoff-Final
TISCHTENNIS – In der Tischtennis-NLA 
der Frauen werden Neuhausen und Ra-
pid Luzern den Schweizer Meister ermit-
teln. Der Qualifikationssieger und Titel-
verteidiger wird im Playoff-Final gegen 
die Innerschweizerinnen der klare Fa-
vorit sein. Schon Kloten war in den am 
Wochenende ausgetragenen Halbfinals 
gegen die Schaffhauserinnen als krasser 
Aussenseiter angetreten. Während die 
Zürcherinnen im Auswärtsspiel bloss ei-
nen Satz gewonnen hatten, lief es ihnen 
am Sonntag zuhause etwas besser. Liza 
Schempp kam gegen die routinierte Szil-
via Kahn zu einem überraschenden 3:1-
Sieg und musste sich danach an der Seite 
von Auxanne Rebetez im ebenfalls mit 
1:3 verlorenen Doppel gegen Laura Ro-
bertson/Jacqueline Weiss in den Sätzen 
1 und 4 jeweils erst in der Verlängerung 
geschlagen geben.

Wesentlich härter musste Rapid Lu-
zern bei seinen beiden 6:4-Siegen gegen 
Rio-Star Muttenz für den Finaleinzug 
kämpfen, zumal den Innerschweizerin-
nen mit Weronika Walna (Beruf) und 
Salomé Simonet (verletzt) zwei Stamm-
spielerinnen fehlten. Entscheidend war 
schliesslich, dass die Tschechin Nikola 
Gallerachova beide Duelle gegen ihre 
Landsfrau Tatana Svobodova mit 3:2 
gewann und auch Gallerachova/Roma-
na Förstel in beiden Partien das jeweils 
hart umkämpfte Doppel zugunsten von 
Rapid Luzern entschieden.


